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Sozialraumkonferenz Weinstadt 

Stadtteilrunde Strümpfelbach 

Montag, 20.01.2014, Feuerwehrgerätehaus Strümpfelbach 

Kinder und Jugendliche im Blick 
 

Ergebnisse der Kartenabfrage „Was läuft bzgl. der außerschulischen Angebote für 
Kinder und Jugendliche GUT in Strümpfelbach?“ 
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Ergebnisse der Kartenabfrage „Was läuft bzgl. der außerschulischen Angebote für 
Kinder und Jugendliche WENIGER GUT in Strümpfelbach?“ 
 
Die Ergebnisse wurden besprochen, anschließend zusammengefasst und auf Grund der 
Themendopplungen wurden die entsprechenden Karten den Ergebnissen der Kartenabfrage 
„Wo besteht dringender Handlungsbedarf“ zugeordnet. 
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Ergebnisse der Kartenabfrage „Wo besteht bzgl. der außerschulischen Angebote 
für Kinder und Jugendliche DRINGENDER HANDLUNGSBEDARF in Strümpfelbach?“ 
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Themenfelder der Stadtteilrunde Strümpfelbach 
 
Zusammenfassung der Kartenabfrage „Dringender Handlungsbedarf“ nach Themenfeldern. 
Anschließend wurde eine Rangfolge festgelegt, in dem jede Teilnehmerin / jeder Teilnehmer 
bis zu 3 Punkte vergeben konnte. Die ersten drei Themenfelder sollen in Arbeitsgruppen 
weiterverfolgt werden. 
 

Themenfeld Punkte Rang 

(von Vereinen) unabhängige Freizeittreffpunkte  30 1 

Busverbindungen 25 2 

alternative Sportarten 16 3 

optimierte Sportplatz- und Hallennutzung 2 4 

 
 

Bildung von Arbeitsgruppen 
 
1. Arbeitsgruppe „Freizeittreffpunkte“: 
P. Dippon, S. Haag, C. Reinwald, U. Huber, M. Reinwald, A. Riegel 
 
Erstes Treffen am Montag, 10.02.2014 um 19:30 Uhr (Ort wird noch bekannt gegeben) 
 
2. Arbeitsgruppe „alternative Sportarten“: 
J. Mödinger, D. Jacoby, T. v. Butler, S. Hoppenkamps, S. Würtele, M. Scharmann 
 
Erstes Treffen am Montag, 03.02.2014 um 19:30 Uhr (Ort wird noch bekannt gegeben) 
 
3. Arbeitsgruppe „Busverbidnungen“: 
 
Die Arbeitsgruppe wird hinsichtlich der Bearbeitung der Thematik im Rahmen des Kursbu-
ches 2030 und im Jugendgemeinderat nicht gebildet. 
 
Die bestehenden Arbeitsgruppen werden gebeten, die besondere Situation des Stadtteil 
Strümpfelbach aufzunehmen. 
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Sozialraumkonferenz Weinstadt 

Stadtteilrunde Schnait 

Montag, 24.03.2014, Feuerwehrgerätehaus Schnait 

Kinder und Jugendliche im Blick 
 

Ergebnisse der Kartenabfrage „Was läuft bzgl. der außerschulischen Angebote für 
Kinder und Jugendliche GUT in Schnait?“ 
 
       

 

 
Erneuerungen  Vereinsarbeit  Gute Straßen 

 

       

 
neuer Sportplatz  Vereinsarbeit  

viel Spielraum in der 

Natur 

 

       

 
Sportplatz  

Kinderbetreuung 

(Kindergarten) 
 dörfliche Struktur 

 

       

 
neue Möglichkeiten durch 

die Sportplatzsanierung 
 

Das es Angebote für Kin-

der gibt. 
 Nähe zur Natur 

 

       

 
Neuer Sportplatz  

Musikangebote in der GS, Po-

saunenchor, Musikverein, 

CVJM, Jungschar 
 gutes soziales Umfeld ! 

 

  

 

Jungschar / Jugendkreis 

Posaunenarbeit 

 

Kooperation  

Vereine ↔↔↔↔ GS 

 

Arbeit der vers. Vereine und 

der Kirche 

 

Vereinsarbeit 
 

Musik- und Sportan-

gebot 
 

Angebot in Schule & Verein 

(Musik, Sport) 
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Ergebnisse der Kartenabfrage „Was läuft bzgl.  der außerschulischen Angebote für 
Kinder und Jugendliche NICHT GUT in Schnait (was fehlt)?“ 
 
       

 

 allgemeine Sammelplatz für 

Jugendliche 14-21 J. 
 

Bolzplatz nicht gut 

(Ringstr.) 
 viele kaputte Spielgeräte 

 

       

 

keine Treffpunkte  
kein funktionstaug-

licher Fußballplatz 
 

Spielgeräte auf 

dem Schulhof 

 

     

Sportplatz  zu wenig Spielplatz 

 

    

Verkehrssituation (Zebra-

Streifen beim Stahl) ge-

wünschte 30-Zone Weinstr. 

 

Verkehrsan-

bindung 

 

    

 Kernzeitbetreuung nicht 

ausgereift 

-kein Mittagessen 

 
weiter Weg zur BMX-

Bahn u. Skaterpark 
 Bus-Verbindung 

 

       

 weitere Kooperationen 

Schule ↔↔↔↔ Verein ausbauen 

(Platz, Zeit) 

 

Dass die Schnaiter Kinder 

vernachlässigt werden im 

Vergleich zu den anderen. 

 
Verkehrsanbindung 

(Bus) 

 

       

 

Vereine fehlen 

(zu wenig Angebot) 
 

Kinder/Jugendliche fühlen 

sich am Bahnhof Endersbach 

/Beutelsbach unsicher 

 
Bin ich hier am falschen 

Platz als Privatinteressent? 

 

       

 

weitere Bubensportgruppe 

(bsp. Kampfsport, outdoor 
 

Autos fahren bei uns 

zu schnell 
 

Wir wollen wieder Cross 

fahren (privat Grundstück) 

 

       

 
Sportangebot (Basketball, Fuß-

ball…) Hockey 

-Vereins Sport !! - 

 

Geschwindigkeits-begrenzung 

von Schnait nach Manholz-

weiler. 

 

Wahrnehmung der Vereins-

arbeit durch die Bevölke-

rung 

 

  

 

  

 

Einbindung in Verei-

ne schwierig 

Stadtteilkonferenz auch für 

Jugendliche auslegen 

 

   

schlechte WLAN-

Verbindung 
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Themenfelder der Stadtteilrunde Schnait 
 
Zusammenfassung der Kartenabfrage „Was läuft NICHT GUT“ nach Themenfeldern. An-
schließend wurde eine Rangfolge festgelegt, in dem jede Teilnehmerin / jeder Teilnehmer bis 
zu 3 Punkte vergeben konnte. Die ersten zwei Themenfelder sollen in Arbeitsgruppen wei-
terverfolgt werden. 
 

Themenfeld Punkte Rang 

Schulhofspielplatz 39 1 

Jugendtreffpunkt 26 2 

Bolzplatz Ringstraße 15 3 

 
 
Die Themenfelder Jugendtreffpunkt und Bolzplatz Ringstraße werden 
zu einer Arbeitsgruppe zusammengefasst. 
 
Spielplätze in Schnait: 
 
Das Thema wurde breit diskutiert. Der hohe Bedarf an Instandsetzung, Unterhalt und teilwei-
se Neugestaltung wird vom Stadtjugendreferat innerhalb der Stadtverwaltung kommuniziert. 
 
Cross-Strecke auf Privatgelände: 
 
Stadtjugendreferent Kurt Meyer trifft sich mit den betroffenen Jugendlichen am Mittwoch, den 
02.04. um 17 Uhr im Stadtjugendreferat, Poststr. 15/1 um das Thema näher zu besprechen. 
 
 

Bildung von Arbeitsgruppen 
 
1. Arbeitsgruppe „Schulhofspielplatz“: 
B. Schenk, H. Korb, M. Ruccolo, T. la Mendola, JGR Julian Werner, Grundschule Schnait 
 
 
2. Arbeitsgruppe „Jugendtreffpunkt / Bolzplatz Rigstraße“: 
JGR Giovanni Grimaldi, S. Munz, F. Riethmüller, J. Riethmüller, M. Vaihinger, D. Schneider, 
L. Vaihinger, D. Steiner, B. Schwarz, C. Oesterle, H. Ruff 
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Sozialraumkonferenz Weinstadt 

Stadtteilrunde Großheppach 

Mittwoch, 04.06.2014, Begegnungsstätte im Alten Rathaus 

Kinder und Jugendliche im Blick 
 
Ergebnisse der Kartenabfrage „Was läuft bzgl. der außerschulischen Angebote für 
Kinder und Jugendliche GUT in Großheppach?“ 
 

       

 

 

BMX-Strecke  

Vereinsangebote für Ki + Ju, im 

sportlichen Bereich, Musikver-

ein BMX-Strecke 

 

Bolzplatz 

Rasenplatz 

 

       

 

  Vereinsarbeit  Sportplatz 

 

       

 
Ruftaxi, Landjugend 

BMX-Strecke 

Rems baden + paddeln 

 

Sport / Musik / 

Vereinsleben 
  

 

       

 

  
Vielfältige Vereinsar-

beit 
 

Einkaufs-

möglichkeit 
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Ergebnisse der Kartenabfrage „Was läuft bzgl.  der außerschulischen Angebote für 
Kinder und Jugendliche NICHT GUT in Großheppach (was fehlt)?“ 
 

       

 

 evtl. Bademöglich-

keit an der Rems 
 

Keine „offiziellen 

Treffpunkte“ (z.B. kein 

Freibad, kein Juze) 
 

ÖPNV-Verbindung 

am Abend 

 

       

 

Kein Bootssteg  

Treffpunkt für Ju-

gendliche 
 

Anbindung an Bahnhof 

am späten Abend / Nacht 

 

       

   

Treffpunkte  
Keine direkte Busverbin-

dung nach Beutelsbach 

 

       

 
Es fehlen große Spielfelder, 

Wasserspielpark, Trampolin 

Spielgeräte für Größere 

 
Saufgelage auf dem Pau-

senhof der Grundschule 
 

Ruftaxiinfo an Halte-

stellen 

 

       

 

Spielplätze müssen z.T. 

gerichtet / erweitert werden 
    

 

       

  
 

bessere Nutzung / Erreich-barkeit 

des „alten“ Sport-platzes:Tempo 

30, Bedarfs-ampeln, Zebrastreifen 

 
spielerische Sprachförde-

rung in der Freizeit 
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Themenfelder der Stadtteilrunde Großheppach 
 
Zusammenfassung der Kartenabfrage „Was läuft NICHT GUT“ nach Themenfeldern. Auf die 
Festlegung einer Rangfolge wurde verzichtet, da sich nur 2 Themenfelder heraus kristallisier-
ten.  
 

Themenfeld Punkte Rang 

Treffpunkte für Jugendliche   

Spiel- und Bewegungsräume   

 
 

Präzisierung der Themenfelder 
 
Treffpunkte für Jugendliche: 
 
In einer Arbeitsgruppe muss herausgearbeitet werden, welcher Bedarf sich hinter einem 
Treffpunkt tatsächlich verbirgt. Als weitere Aspekte für einen Treffpunkt wurden aufgeführt 
­ Verbindung zur Rems herstellen / Bootsanleger 
­ Gebiet Mühlwiesen (hinter der Häckermühle) prüfen 
­ Selbstverwaltungsaspekte (Jugendliche gestalten ihre Treffpunkte) überlegen 
 
Spiel- und Bewegungsräume: 
 
Hier geht es besonders um Spiel- und Aktionsflächen für ältere Kinder ab 10 Jahre mit an-
spruchsvolleren Spielgeräten und beispielsweise einem Wasserspielpark. Aber auch um 
Räume zum „abchillen“ und Bewegungsräume für Jugendliche, wie z.B. Parcours. 
 
 

Bildung von Arbeitsgruppen 
 
1. Arbeitsgruppe „Treffpunkte für Jugendliche“ 
 
2. Arbeitsgruppe „Spiel- und Bewegungsräume“ 
 
Zu den Arbeitsgruppentreffen erfolgt eine öffentliche Einladung über die Presse sowie 
per Mail oder Brief an die Teilnehmer und schriftlich eingeladenen Personen zur Stadt-
teilrunde. 

 
Alle Teilnehmer der Stadtteilrunde werden gebeten, kräftig Werbung für die Mitarbeit in den 
Arbeitsgruppen zu machen. 

 
Weitere Themen aus der Stadtteilrunde 
 
• Ideen aus der Großheppacher Schülerschaft: 
 

­ Spielplätze müssen gerichtet werden: z.B. im Herdweg/ Gundelsbach/ In der Wanne/ 
Pfarrgasse (Rutsche) 

­ Am Brückenspielplatz Wunsch nach einem Klettergerüst und einer Seilbahn 
­ Auf dem Spielplatz Schildergasse kein interessantes Spielzeug für Größere 
­ Große Spielfelder gewünscht, z.B. Volleyball auf einer Wiese 
­ Fehlender Wasserspielpark sehr häufig genannt 
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­ Großes Trampolin fehlt 
­ Insgesamt Tore und Netze erneuern 
­ Weitere Wünsche: Beim Spielplatz Pfarrgasse eine Wippe 

 
• Ideen aus der Großheppacher Lehrerschaft: 
 

­ Spielerische Sprachförderung in der Freizeit 
 
Das Stadtjugendreferat kommuniziert diese Themen in die Stadtverwaltung. 
 

 
 
HINWEIS: Die Sozialraumkonferenz im Internet: 
 

www.weinstadt.de/sozialraumkonferenz 
 
 
 
Dokumentation: 
Stadtjugendreferat / 05.06.2014 
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Sozialraumkonferenz Weinstadt 

Stadtteilrunde Endersbach 

Dienstag, 08.07.2014, Jahnhalle 

 
Kinder und Jugendliche im Blick 
 
Ergebnisse der Kartenabfrage „Was läuft bzgl. der außerschulischen Angebote für 
Kinder und Jugendliche GUT in Endersbach?“ 
 
       

 

 
Mobilität: 

-2 S-Bahn-Haltestellen 

für  

den Abflug nach Stuttgart 

- Bus nach WN, B-bach 

 Skaterplatz  

Sportvereine 

gutes Angebot 

 

       

 

Verkehrsanbindung  

Neue Skateranlage 

wird gut angenom-

men 
 Fußball 

 

       

 

S-Bahn  
Skaterplatz für ca. 

Zehnjährige attraktiv 
 

ausreichend Angebote 

von Verei-

nen/Musikschule zur 

musikalischen Ausbil-

dung 

 

       

 

  
Roter Platz 

(Fußball /Basketball ) 
 Freizeit-Arbeit 

 

       

 Räume für Grup-

penangebote 
 

Grüner Sportplatz 

Sportplatz bei Bil-

dungszentrum 

  

 

       

 
  

Skaterplatz echt 

super ! Danke 
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Ergebnisse der Kartenabfrage „Was läuft bzgl. der außerschulischen Angebote für 
Kinder und Jugendliche NICHT GUT in Endersbach (was fehlt)?“ 
 
       

 

 
Mobilität: 

gute Radwege für (Renn-) Räder, 

Skater, Longboarder, Skateborder 

fehlen 

 

„Türöffner“  

z.B off. Treff 
 

Keine Kneipe für Ju-

gendliche mit Billard 

o.ä (���� Bistro früher) 

 

       

 Mobilität: 

keine Busverbindung 

nach 20: 30 Uhr 
 

Treffpunkt für nicht 

organisierte Jugend-

liche 

 

Es fehlt ein Freibad 

als Treffpunkt für 

Jugendliche ! 

 

       

 

Nachtbusse  

Kein Platz 

(mit Bänken / Grill ) 

zum Treffen für Jugend-

liche 

 Kein Bad 

 

       

  

 

Treffpunkt / Räum-

lichkeit  

Juze ist nicht für 

alle 

 

Kein Bad in 

Endersbach 

 

       

 

Räume für Grup-

penangebote 
   

Kein Beachvolley-

ballfeld mehr, da 

Bad geschlossen 

 

       

 

  

Ferienangebote bekannter 

machen und in Verteiler 

Jugendamt aufnehmen 

 

kein Frei- oder 

Schwimmbad in 

Endersbach!!! 

 

       

 

Bahnhof / Vor-

platz 

   

Schade, dass Beach-

volleyball beim Cab-

rio nicht offen ist! 

 

 
     

 

 

  

zu wenig Sport-

hallen 
 

Keine  

Bücherei mehr !!!! 

 

       

 

Spielplätze. Ausstat-

tung/Zustand 
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Themenfeststellung und Gewichtung 
 
Das Ergebnis der Kartenabfrage „Was läuft NICHT GUT“ wurde mit den Teilnehmern disku-
tiert. Folgende Themenfelder, die aus Sicht der Teilnehmer für Kinder und Jugendliche eine 
besondere Relevanz in Endersbach haben, wurden benannt: 
 

• Bad  
Der Verlust des Mineralhallenfreibades Cabrio wird in Endersbach noch immer als 
sehr schmerzlich empfunden. Bei Kindern und Jugendlichen war das Bad auch als 
Raum für eine unorganisierte Freizeitgestaltung sehr attraktiv. Die ungenutzte Freiflä-
che sollte einer Nutzung zugänglich gemacht werden. 
 

• Treffpunkte (organisiert, wie auch unorganisiert) 
Für Jugendliche hat Endersbach in den vergangenen Jahren vieles verloren: mit der 
Schließung des Jugendcafés YuCa entfiel ein zwar organisierter aber dafür konsum-
freier Freizeittreff. Für einen solchen Jugendtreff besteht auch heute noch Bedarf, 
ebenso wie nach einer Jugendkneipe / Bar / Bistro. Unorganisierte (informelle) Treff-
punkte in Endersbach sind u.a. der Zentralomnibusbahnhof, der Bootsanleger am 
Trappeler, das Käppele, aber auch der Rote Platz am Bildungszentrum und das Ju-
gendfreizeitgelände am Stadion, wo der neue Skatepark, eine Streetballanlage und 
ein mittlerweile sanierungsbedürftiger Jugendgrillplatz vorhanden sind. 

 
Es wurde miteinander vereinbart, dass keine Gewichtung und damit keine Rangfolge fest-
gelegt werden. Demnach wurden auch keine weiterführenden Arbeitsgruppen gebildet, 
die themenbezogen weiterarbeiten. 
 
Stattdessen wurde miteinander vereinbart: 
 

1. Der weiterhin hohe Bedarf an einem Bad im Stadtteil Endersbach wird vom 
Stadtjugendreferat in die Verwaltung und Verwaltungsspitze kommuniziert. 

 
2. Das Thema Treffpunkte wird mit besonderem Augenmerk auf das Jugendfrei-

zeitgelände am Stadion vom Stadtjugendreferat an den Jugendgemeinderat 
weitergeleitet. Der Jugendgemeinderat wird gebeten, sich für den weiteren 
Ausbau des Geländes, insbesondere des Jugendgrillplatzes einzusetzen. 

 
Darüber hinaus wurde miteinander vereinbart: 
 
Räume für Gruppenangebote: 
Das Kreisjugendamt führt in Weinstadt verschiedene Maßnahmen für Kinder und Jugendli-
che durch (z.B. Soziale Gruppen). Um die Teilnehmer möglichst an bestehende Angebote 
der Kinder- und Jugendarbeit heranführen und damit dort integrieren zu können, soll auch 
geprüft werden, ob nicht auch Räumlichkeiten der Vereine in Endersbach genutzt werden 
können. 
 
Ferienangebote: 
Das Stadtjugendreferat nimmt ab sofort den Sozialen Dienst des Kreisjugendamtes mit in 
seinen Verteiler für Ferienprogramme und -maßnahmen der Kommunalen Kinder- und Ju-
gendarbeit auf, um besonders Kinder aus Familien mit besonderem Förderbedarf gezielt auf 
die Angebote aufmerksam zu machen. Der Soziale Dienst wird die Angebote in den Familien 
bekannt machen. 
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Sozialraumkonferenz Weinstadt 

Stadtteilrunde Beutelsbach 

Montag, 22.09.2014, Kurt-Dobler-Saal 

Kinder und Jugendliche im Blick 
 
Ergebnisse der Kartenabfrage „Was läuft bzgl. der außerschulischen Angebote für 
Kinder und Jugendliche GUT in Beutelsbach?“ 
 

       

 

 
starkes Zusammen-

gehörigkeitsgefühl durch 

Kirbejahrgang 

 

Haus der Jugend-

arbeit 
 

Vereinsangebote 

(Musik, Sport) 

 

       

 
Jugend nimmt selbst viel in 

die Hand 

(Stückle, Bauwägen, Räume) 

 Skaterplatz  
Angebote der Kirche 

(CVJM, Pfadfinder) 

 

       

 
Kirbejugend  

Themenangebote der 

FCSUR in d. Ferien 
 Handballverein 

 

       

 

  

Sommerferienprogramm 

(Vereine; Organisation 

Stadtjugendreferat) 

 
CVJM + APIS Angebot 

Kinder und Jugend 

 

       

 Freibad 

���� noch! 
 Jugendhausangebote  

Vereins - 

jugendarbeit 

 

       

 Bücherei in Ferien 

geöffnet 
 

Anbindung der sozialen 

Gruppe im Jugendhaus 
 

Vereinsangebot 

(Sport / Fußball) 

wird gut angenommen 

 

       

 
Kunstrasen geöffnet    

sehr viele Angebote von 

Vereinen 

 

       

 Freibad guter Treff-

punkt im Sommer 
 Nahverkehrsanbindung  Vereinsangebote! 

 

       

 
Freibad    

• Sportangebot 

• Vereinsleben insgesamt 

Großes Freizeitangebot 

 

       

 
    

Sportverein für 

jüngere Jugendliche 
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Ergebnisse der Kartenabfrage „Was läuft bzgl. der außerschulischen Angebote für 
Kinder und Jugendliche NICHT GUT in Beutelsbach (was fehlt)?“ 
 

       

 

 Vandalismus 

Burgruine 
 

In den Ferien (außer 

Sommer) finden keine 

Angebote der Vereine statt 

 

Kids wünschen sich großen 

Skaterpark. Fahren in ihrer 

Freizeit nach WN oder Schorn-

dorf 

 

       

 

Grillplatz Richtung 

Aichwald 
 Ferienbetreuung ?  

Jugendliche haben 

nachmittags keine Zeit 

mehr, zu musizieren 

 

       

 

"ungestörte" Treffpunkte 

(z.B. Bauwagen / Hütte 

für Jugendliche…) 

 

Ferien - "Tote 

Zeit", wenig Ange-

bote 

 

großes Angebot benötigt gute 

"Navigation" um sich orientie-

ren zu können. Funktioniert 

das? 

 

       

 

Treffpunkte an den Ju-

gendliche nicht "stören" 
 

Ferienangebote - offene 

Hallen für Sport 
 

Anbindung für 

ältere Jugendliche 

 

       

 

Treffpunkte für Jugend-

liche 

���� Kappelberg, 3 Riesen 

    

 

       

 

  
Busverbindungen 

nach Strümpfelbach 
  

 

       

 

Gastronomie für Jugend  

Verkehrssituation für 

Fußgänger + Radfahrer 

z.T. gefährlich 

  

 

 
     

 

       

 

kein Jugendcafé     
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Themenfeststellung und Gewichtung 
 
Das Ergebnis der Kartenabfrage „Was läuft NICHT GUT“ wurde mit den Teilnehmern disku-
tiert. Folgende Themenfelder, die aus Sicht der Teilnehmer für Kinder und Jugendliche eine 
besondere Relevanz in Beutelsbach haben, wurden benannt: 
 

• Beteiligung von Jugendlichen bei Veränderungen an etablierten Treffpunkten 
Die jüngsten Fälle von Vandalismus an der Burgruine Kappelberg löste eine breite 
Diskussion aus. Was passiert, wenn es zu Veränderungen (baulich und auch nicht-
baulich) an etablierten, langjährigen, informellen Treffpunkten kommt? Die Teilneh-
mer befürchteten eine Zunahme von Vandalismus, da das Gefühl bei den betroffenen 
Jugendlichen entstehen könnte, dass sie von ihrem liebgewonnenen Treffpunkt ver-
trieben werden sollen. Unmut und zusätzliche Kosten könnten durch eine frühe Betei-
ligung von direkt und auch indirekt betroffenen Jugendlichen vermieden, oder zumin-
dest weitestgehend reduziert werden. Im besten Fall könnte es zu einer gemeinsa-
men Lösung kommen. 
 

• Kooperatives, trägerübergreifendes Ferienangebot 
Verlässliche Betreuungsangebote für Schulkinder nehmen nach Ansicht der Teilneh-
mer auch weiterhin zu. Besonders in den „kleinen“ Ferien gibt es derzeit noch keine 
passenden Angebote, außer denen, die im Rahmen der Schülerbetreuung stattfin-
den. Kinder und Jugendliche sollten nach Ansicht der Teilnehmer aber auch eine 
Möglichkeit haben, ihre Ferien außerhalb der Schule zu verbringen, wenn die Teil-
nahme an einem Betreuungsangebot notwendig ist. Z.B. unter der Federführung vom 
Haus der Jugendarbeit oder eines Vereins, sollte der Versuch unternommen werden, 
mit mehreren Kooperationspartnern ein ganztägiges, facettenreiches und hochwerti-
ges Ferienbetreuungsangebot zu organisieren. 

 
Es wurde miteinander vereinbart, dass keine Gewichtung und damit keine Rangfolge fest-
gelegt werden. Demnach wurden auch keine weiterführenden Arbeitsgruppen gebildet, 
die themenbezogen weiterarbeiten. 
 
Stattdessen wurde miteinander vereinbart: 
 

3. Das Stadtjugendreferat kommuniziert die Ergebnisse der Stadtteilrunde in die 
Verwaltung und Verwaltungsspitze. 

 
4. Insbesondere die Einführung eines kooperativen und trägerübergreifenden Fe-

rienangebots sollte möglichst unter Nutzung bereits vorhandener Strukturen 
versucht werden.  
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Sozialraumkonferenz 2015 
Umsetzung der Ergebnisse aus den Stadtteilrunden 

Das Stadtjugendreferat hat die Ergebnisse aus den Stadtteilrunden am 22.06.2015 hinsicht-
lich ihrer Umsetzbarkeit unter pädagogischen Aspekten und unter Berücksichtigung der im 
Stadtjugendplan und dem Kursbuch 2030 zugrunde gelegten Ziele bewertet. 

Wurde das Thema einer Stadtteilrunde als umsetzbar bewertet, wurde dafür ein Ziel defi-
niert, zielführende Aktivitäten skizziert und ein oder mehrere Kümmerer aus dem Team des 
Stadtjugendreferats benannt. Ihnen wurde die Umsetzung des Ziels übertragen. 

Die Umsetzung soll bis Ende April 2016 erfolgt sein.  

Stadtteil Beutelsbach 
  

Thema der Stadtteilrun-
de 

Angebote 

  

Ziel / Ziele Haus der Jugendarbeit wieder als Treffpunkt etablieren, 
Angebote und Events für Jugendliche zu unterschiedlichen 
Themenstellung machen 

Zielführende Aktivitäten • Angebote für Jugendliche in Beutelsbach feststellen 

• neue Angebote entwickeln 

• Kooperationen eingehen, nutzen, ausbauen 
Kümmerer Daniel Menz, Caroline Jaskulla 

Kooperationspartner Akteure aus der Stadtteilrunde, Vereine, Kirchengemeinden, 
Jugendgemeinderat 

Umsetzung ab sofort 

1. Schritt Treffen mit potentiellen Kooperationspartnern, Möglichkeiten der 
Kooperation klären. 

   

Nebenziel / -ziele Aufbau einer Ehrenamtsbörse  Projekte für Jugendliche und 
Eltern zur Suchtprävention 

Zielführende Aktivitäten Weitergabe an Bürgerschaftli-
ches Engagement 

1. Durchführung der Projekte 
zur Suchtprävention im 
Rahmen der Schulsozialar-
beit 

2. Entwicklung eines außer-
schulischen Projekts 

Kümmerer Kurt Meyer 1. Gabi Weber, Andreas 
Schneider 

2. Kurt Meyer 
Kooperationspartner - noch unklar 

Umsetzung ab sofort 2015 / 2016 

1. Schritt - ergibt sich 

Sozialraum Konferenz



Anlage 1 Ergebnisse der Sozialraumkonferenzen  2014 - 2016 E.1

 

32  

 

Stadtteil Endersbach 
  

Thema der Stadtteilrun-
de 

Cabriogelände als Treffpunkt 

  

Das Thema wird nach der Sommerpause von der Technischen Verwaltung im Gemeinderat 
eingebracht und damit Nutzungsmöglichkeiten benannt. Daher definiert das Stadtjugendrefe-
rat für dieses Thema kein umzusetzendes Ziel. Das Stadtjugendreferat wird darauf achten, 
dass die Interessen der Jugend bei einer etwaigen öffentlichen Folgenutzung des Geländes 
hinreichend berücksichtigt werden. Der Jugendgemeinderat ist dabei ein wichtiger Partner. 
   

Nebenziel / -ziele Spendenaktion für bedürftige 
Kinder 

Ausbau Jugendfreizeitgelände 
am Stadion 

Zielführende Aktivitäten Kinder verzichten an einem 
Tag auf ein gekauftes Vesper 
und spenden das Geld für 
Kinder, die sich die Teilnahme 
an (außer-) schulischen Aktivi-
täten nicht leisten können 

 

Kümmerer Kurt Meyer Jugendgemeinderat 

Kooperationspartner Schulen, GEB, Bürgerstiftung Stadtjugendreferat 

Umsetzung ab Herbst 2015 laufendes Projekt 

1. Schritt Schulleitungen und Bürgerstif-
tung informieren 

 

 
 

Stadtteil Strümpfelbach 
  

Thema der Stadtteilrun-
de 

Treffpunkte für Jugendliche 

  

Ziel / Ziele Treffpunkt im Freien schaffen (z.B. Schutzhütte am Aben-
teuerspielplatz) 

Zielführende Aktivitäten Bedarfsklärung bei Jugendlichen in Strümpfelbach 

Kümmerer Kurt Meyer 

Kooperationspartner ergibt sich bei etwaiger Umsetzung 

Umsetzung ab kurz vor / nach den Sommerferien 2015 

1. Schritt passende Methode zur Bedarfsermittlung kreieren 

  

Nebenziel / -ziele Fahrradparcours für Kinder bis 12 Jahre 

Zielführende Aktivitäten Möglichkeiten der Anbindung an den Abenteuerspielplatz eruie-
ren 

Kümmerer Kurt Meyer 

Kooperationspartner ergibt sich bei etwaiger Umsetzung 

Umsetzung ab Herbst 2015 

1. Schritt Möglichkeiten einer Umsetzung mit Tiefbauamt klären 
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Stadtteil Großheppach 
  

Thema der Stadtteilrun-
de 

Treffpunkte für Jugendliche 

  

Ziel / Ziele Schaffung neuer oder Ausbau bestehender Angebote unter 
maßgeblicher Beteiligung Jugendlicher 

Zielführende Aktivitäten • Möglichkeiten des Ausbaus vorhandener Treffpunkte prüfen 

• mögliche neue Treffpunkte finden 

• Partizipation ermöglichen 

• Vernetzung unterschiedlicher Akteure fördern 
Kümmerer Daniel Menz, Caroline Jaskulla 

Kooperationspartner Akteure aus der Stadtteilrunde, Freebikers Weinstadt e.V., Ju-
gendfeuerwehr, Jugendgemeinderat, Haus der Jugendarbeit 

Umsetzung ab sofort 

1. Schritt Treffen möglicher Akteure im Haus der Jugendarbeit 

 
 

Stadtteil Schnait 
  

Thema der Stadtteilrun-
de 

kein Thema benannt 

  

Nebenziel / -ziele Büchertauschregal / offene Schülerbücherei 

Zielführende Aktivitäten Einrichten eines offenen Büchertauschregals an der Grundschu-
le 

Kümmerer Heike Mauritz-Fietz 

Kooperationspartner Grundschule Schnait 

Umsetzung ab kurz vor / nach den Sommerferien 2015 

1. Schritt Bekanntmachen bei Schüler/innen, Eltern und Lehrerschaft 

 
 
 
Weinstadt, 01.07.2015 
 
 
Meyer 
Stadtjugendreferent 
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